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Der Gemeine Steinläufer (Lithobius forficatus) ist ein in Europa weit 
verbreiteter Gartennützling und mit gut drei Zentimetern die größte 
Art in der Gattung. Das abgebildete Exemplar wurde in Hither Green 
(London) gesammelt, um das Gift der Art zu studieren. Die nachtak-
tiven Tiere halten sich oft unter Rinde, Steinen und in Totholz in fast 
jedem Biotop auf. Ihr Biss ist durch die großen Kieferklauen für Men-
schen durchaus schmerzhaft. Das zur Jagd diverser wirbelloser Arten 
wie Spinnen und Insekten hoch effektive Gift ist für Menschen aber 
harmlos. Wie die unerwartet diversen Gifte der Hunderfüßer entstan-
den sind, erfahren Sie auf Seite 38. Foto: Björn von Reumont.
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58  �  Die grüne Wüste Südamerikas?

Pionierorganismen wie Cyano-
bakterien, Grünalgen und Flech-
ten können selbst in Wüsten Fuß 
fassen. Ihre Strategien um in der 
Atacama an das benötigte Was-
ser und ausreichend Nährstoffe  
zu kommen, stellen unsere Auto-
ren vor.

72  �  Bakterielle Sensorenkomplexe zur 
Umweltnavigation

Viele Bakterien können Nährstoffgradienten wahr-
nehmen und ihren Bewegungsapparat danach aus-
richten. Dabei helfen ihnen ausgedehnte Gitter aus 
Sensorenkomplexen. Diese als Chemotaxis bekannte 
Fähigkeit spielt auch im Infektionsgeschehen eine 
wichtige Rolle. 

38  �  Die unerwartet diversen 
Gifte der Hundertfüßer

Hundertfüßer verfügen über ein 
vielfältigeres Arsenal an Giften, als 
bisher bekannt war. Ein Grund hier-
für ist vermutlich die Anpassung 
des Giftapparates an sehr unter-
schiedliche Lebensweisen und 
Beutetiere. Unser Artikel beleuchtet, 
wie diese Giftvielfalt entstanden ist.
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47  �  Große Artenvielfalt im Südpolarmeer

Die Tiefsee ist nicht nur der größte 
Lebensraum auf unserer Erde, 
sondern auch der am wenigsten 
bekannte. Im Südozean überrascht 
uns die Tierwelt immer wieder mit 
unbekannten Arten, besonderen 
Anpassungen und einer Diversität, 
die ihresgleichen sucht.

80  �  Biologieunterricht 
praktisch und digital

Die Digitalisierung des Unterrichts 
erfordert von Lehrkräften ein ho-
hes Maß an technischer Kompe-
tenz. Unsere Autoren stellen ein 
Konzept vor, mit dem computer-
gestützte Modellierung und 3D-
Druck gewinnbringend in den Un-
terricht integriert werden können. 

66  �  100 Jahre Forschung  
an Wanderheuschrecken

Schwärme von Wanderheuschre-
cken können riesige Areale ver
wüsten und lassen sich nur durch 
großflächig eingesetzte Insektizide 
bekämpfen. Ihre Entstehung zu 
erforschen ist ein wichtiger Beitrag 
zur Verbesserung der Lebensgrund-
lagen von Millionen von Menschen.

29    Gift- und Rauschpflanzen in der frühen Antike

Um Krankheiten und Naturphäno-
mene zu verstehen, suchten die 
Menschen der Antike Zuflucht in 
Mythen und Göttergeschichten.  
Mit unserem heutigen Wissen über 
Gift- und Rauschpflanzen können 
wir manches vermeintlich über
natürliche Phänomen erklären.




